
Am ersten Juniwochenende fand auf
unserem Hennesee wieder die bekannte
VARIANTA-Ranglistenregatta „Berghauser
Loch“ statt. Die große Beteiligung von
auswärtigen Booten brachte 20 Varianten
an den Start; vor allem die Nachbarn von
der Möhne waren mit 9 Booten angereist,
wofür ihnen an dieser Stelle unser ganz
besonderer Dank gilt.

Nach tagelangen Minusrekorden um 8
Grad und Regen, der eimerweise vom
Himmel geschüttet wurde, besserte sich
jedoch genau einen Tag vor der Regatta
das Wetter merklich; sagen wir mal, es war
kein direkter Winter mehr, aber schon ganz
etwas Sommer. Vormittags lag unser See
noch etwas bleiern da, doch nach einer
Startverschiebung wurde es dann gegen 15

Uhr deutlich besser und Segelwart Karl
Müller schickte nach 2 Fehlstarts um 15.15
Uhr das Regattafeld auf die Reise. Ca. eine
Stunde kämpften die Crews mit den tück-
ischen Winddrehern, Andre Teutenberg und
sein Vorschoter Sven Wehrenbrecht kamen
am Besten damit zurecht und beendeten
den ersten Lauf mit sehr großem
Vorsprung.

Nachdem das letzte Boot im Ziel war
entschied sich Regattaleiter Karl Müller
dazu, am Samstag keine weitere Wettfahrt
zu starten, da der Wind zum Ende des
ersten Laufes hin doch merklich nachge-
lassen hatte; es war eine weise
Entscheidung, denn 30 Minuten später
schlief er total ein. 

Flotte Hennesee

Berghauser Loch am 3. und 4. Juni

An Teutenbergs und Wehrenbrechts kommt
keiner vorbei!

Andre Teutenberg und Sven Wehrenbrecht erhalten von Segelwart Karl Müller (m.) den
Wanderpokal des Siegerbootes.



Für die 20 Crews und Helfer war das der
Startschuß für eine Party, die erst gegen 3
Uhr in der Früh „abgeschossen“  wurde.
Zur guten Stimmung trug vor allem das
vom SCHM spendierte Freibier bei.
Flottenobmann Michael Henze sorgte mit
seiner Musikanlage so richtig für Power,
was die jugendlichen Segler entzückte,
und die „Oldies“ hinaus auf den Balkon
trieb. Von dort aus beobachteten Peter
Watts, Wolfgang Kaesewinkel und das
ältere Semester des SCHM das bunte
Treiben im Saal und genossen dort das
leckere Freibier.

Am Sonntagmorgen frischte es
eigentlich schon völlig untypisch für den
Hennesee, sehr früh auf  und um 10 Uhr
ging das komplette Starterfeld zum zweit-
en Lauf auf die Regattabahn. Diesmal
siegten Jens Wehrenbrecht und Jan-Pit
Teutenberg. Sofort nach Beendigung des 2.
Laufes wurde der 3. gestartet, der wieder
von Andre Teutenberg und Sven
Wehrenbrecht  gewonnen wurde.

Dank der neuen Krananlage ging das
Auskranen zügig voran und gegen 15 Uhr

läutete Regattaleiter Karl Müller zur
Siegerehrung. (siehe Tabelle).

Zur Siegerehrung wurde jedem
Teilnehmer eine Flasche leckerer
„Sauerländer Kräuterlikör“ überreicht.

Andre Teutenberg und Sven
Wehrenbrecht  erhielten zusätzlich noch
den Wanderpokal als Gesamtsieger; den
Wanderpokal für das beste Boot vom
Hennesee erhielten Bernd Gödde und Josef
Senge.

Der ausrichtende Verein SCHM war mit
dem Regattawochenende mehr als
zufrieden. Alles hatte besten geklappt,
Wind und Wetter hatten mitgespielt,
Flottenobmann Michael Henze hatte alles
bestens organisiert, die sportlichen
Leistungen unserer Clubboote waren deut-
lich besser als in den Vorjahren, wo man
vorzugsweise unter den Plätzen im letzten
Drittel  rangierte. Die besten Plat-
zierungen in den einzelnen Läufen erziel-
ten: Bernd Gödde/Josef Senge 6. + 8.;
Franz Lumme/Michael Henze 5. + 7.,
Franz-Josef Molitor/Pia Nieder 6. + 7. Für
das leibliche Wohl sorgte wieder unsere

Den Wanderpokal für das beste Hennesee-Boot erhielten Josef Senge und Bernd Gödde.



erfahrene Küchencrew, allen voran
Waltraud und Margret Bitter, die schon am
frühen Samstagmorgen zum Schnitzel- und
Frikadellenbraten am Herd standen, die
tatkräftig im Service unterstützt wurden
von Annemie Senge, Angelika Rüden und
Uta Schlünder. Das Kranteam um Heinz
Dorgeist und Klaus-Peter Blessenohl funk-
tionierte prächtig und Berni war mit
seinem 12-PS-Trecker im An- und
Abtransport der Boote wieder stets auf
Ballhöhe. Ein herzlicher Dank geht auch an
die Damen, die uns mit Kuchenspenden
bedachten!!!

An unsere Gäste:

Der SCHM bedankt sich bei Euch auswär-
tigen Regattacrews für das zahlreiche
Erscheinen, das wir in dieser Stärke leider
nicht erwidern können. Wir hoffen aber,
daß das ein oder andere Boot aus unserem
Club doch auch mal wieder zu einer Euerer
Regatten an Möhne oder Sorpe fahren
wird; wir glauben aber auch, dass das
Veranstalten von Regatten genau so
wichtig ist und haben deshalb kein
schlechtes Gewissen. Dass unser Club an

einer guten Zusammenarbeit mit der
Klassenvereinigung interessiert ist, sieht
man auch daran, dass wir sofort zugesagt
haben, die von der Mosel abgesagte
Durchführung der Jahreshauptver-
sammlung bei uns in Meschede
durchzuführen. 

Wir tuen was wir können, es reicht aber
noch nicht so weit, dass wir uns
Regattasegler backen können. 

Franz-Josef Molitor

Auch die Letztplatzierten freuten sich
noch über das edle Tröpfchen!




